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Papa Wrangel in ſeiner neueſten Eigenſchaft als Bankier mehr
als einmal hoch leben

Zu viel Hochachtung Eines Tages ſo erzählt ein Korre
ſpondent der Daily News ſpazierte die Königin von Sachſen
im Dresdener Park als ihr eine Wärterin mit 2 kleinen Kindern
begegnete Die Königin welche eine beſondere Zuneigung zu den
Kleinen hat hielt ſich bei den beiden Kindern auf und ſagte Das
Fnd wohl Zwillinge Jawohl Majeſtät, antwortete die
Wärterin Jch glaube daß der Papa ſehr ſtolz auf ſeine
beiden Kleinen iſt, fragte die Königin weiter Die Wärterin
meinte Des kleinen Jungen Papa iſt es geweſen er ſtarb aber
vor einem Monat Jch glaubte doch verſtanden zu haben
daß es Zwillinge ſeien verſetzte die Königin Jhre Majeſtät
ſagten gewiß ſeien es Zwillinge und da wagte ich nicht zu
widerſprechen

Der zugefrorene BaikalSee Der ſibiriſche See iſt 60 mal
fo groß als der Genfer bedeckt alſo eine Fläche von etwa 15,000
Qu Kilometer und hat eine durchſchnittliche Tiefe von 5000 Fuß
Sein Urſprung iſt wie viele annehmen vulkaniſch Jn einem
kürzlich erſchienenen Buche Price Vom Eismeere nach dem
Gelben Meere beſchreibt der Verfaſſer ſeinen Marſch über einen
Theil des gefrorenen Sees folgendermaßen In einiger Ent
fernung vom Ufer war das Eis mit einer dünnen Lage Schnee
überdeckt aber allmälig verließen wir dieſen blendenden weißen
Teppich und gelangten ſchließlich auf eine klare ſpiegelglatte Eis
fläche wohin wir ſahen nichts als Eis und Himmel ein ſeltſamer
bezaubernder Anblick Dank der wunderbaren Durchſichtigkeit des
Seewaſſers bietet das Eis überall den Anblick geſchliffenen
Kryſtalls und obgleich es zweifellos von großer Dicke iſt war es
doch vollkommen durchſichtig und farblos Es beſchlich mich zu
erſt ein unheimliches fremdartiges Gefühl als ich über den Rand
des Schlittens in den ſchwarzen Abgrund hinabblickte der Anblick
wirkte aber bald ſo fascinirend daß es mir ſchwer wurde den
Blick wieder nach aufwärts zu richten Jch glaube daß die
meiſten Reiſenden welche über das Eis des Baikals zum erſten
male fahren denſelben mächtigen bezaubernden Eindruck haben
werden Ungefähr auf der Mitte des Weges hielt ich an um
einige photographiſche Aufnahmen zu machen dies war jedoch
nicht ſo leicht wie ich beim Verlaſſen des Schlittens erfuhr denn
das Eis war ſo glatt daß ich trotz meiner Filzſchuhe nur mit
Mühe ſtehen konnte Die Todesſtille der Umgebung wurde zu
weilen durch ſonderbare Töne unterbrochen es klang als ob in
einiger Entfernung Flintenſchüſſe abgegeben würden Dies Ge
räuſch rührte vom Krachen des Eiſes her Meine Begleiter er
ählten mir daß an einigen Stellen des Sees ſich ungeheureKiſſe befänden durch welche man auf das Waſſer blicken könnte

Aus dieſem Grunde iſt es ſtets rathſam die Reiſe über den See
bei Tage zu machen Wir erreichten Moufſhkaja am andern Ufer
nachdem wir vor 42 Stunden Linſtvenitz verlaſſen hatten in
dieſer kurzen Zeit hatten die Pferde den ganzen Weg von 40 km
bei einem Aufenthalt von wenigen Minuten zurückgelegt Es
war augenſcheinlich eine leichte Arbeit für ſie geweſen denn als
ie nachher den Schlitten zogen ſchienen ſie ſo friſch als wenn

eben aus dem Stalle kämen

Zu eigenſinnig Jm New York Herald erzählt ein Reiſen
der folgende Geſchichte Ein etwa fünfzigjähriger Mann beſtieg
in Clarksville den Zug und nahm neben mir Platz Er trug ein
Jagdgewehr in der Hand und bald nachdem er ſich geſetzt hatte

er einen Revolver hervor und lud ſechs Patronen hinein
Meine Neugier ward hierdurch rege ich wendete mich daher zu
ihm mit der Frage Nun lieber Freund es giebt wohl hier
viel Wild in der Nähe Sehr viel gerade nicht Fremder aber
hin und wieder iſt einiges zu finden Meiſtens wohl kleines
Wild Ja meiſtens manchmal iſt es aber faſt ſechs Fuß
groß Das Wild das ich ſuche iſt ziemlich ſo hoch Sie
meinen gewiß einen Mann Genau das was ich meine
Fremder Jch habe keine Zeit um auf Füchſe Wieſel oder der
gleichen Jagd zu machen Jch fahre nach Erin um einen Mann
zu jagen Einen mit dem Sie wahrſcheinlich Streit gehabt
haben 2 Richtig Er lebt mir ſchon ſeit zwanzig Jahren zum
Aerger und ich kann es nicht tänger aushalten Jch hege gegen
niemand Feindſchaft aber der iſt mir in der Seele zuwider

Weiß er daß Sie kommen Das ſollte ich meinen Jch
habe ihm geſtern Nachricht gegeben Er wird wohl am Bahnhofe
ſein wenn wir dort eintreffen Auch bewaffnet Natürlich
Er iſt keiner von der Sorte die auf ſich ſchießen läßt ohne
wieder zu ſchießen ſicher nicht Aber Menſch Sie wollen
mir doch nicht ſagen daß Sie nach Erin gehen lediglich um einen
Mann zu erſchießen oder ſelbſt erſchoſſen zu werden rief ich
aus im höchſten Grade entſetzt über ſeine Kaltblütigkeit Aus
keinem andern Grunde entgegnete er Wie ich Jhnen ſage ich
habe es ſo lange mit ihm ausgehalten als es ging aber jetzt muß
einer weichen möglicherweiſe iſt er es möglicherweiſe bin ich
es Er ſteckte ſeinen Revolver in die Taſche ſetzte eine Brille
auf und las r des Reſtes der Fahrt in einer Zeitung
Als wir uns Erin näherten und der Zug langſamer fuhr nahm

genau

Für die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle
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er ſein Gewehr in die Hand und ging zur Wagenthür wo der
Zugführer ſtand Nachdem der Zug hielt trat er hinaus auf die
Plattform und ſtieg ab Er hätte eben die letzte Stufe hinter
ſich als ein Schuß krachte und er durch den Kopf geſchoſſen
todt niederſtürzte Der Andere hatte den Brief erhalten und
war richtig zur Stelle geweſen Als der Zug weiter fuhr ſprach
ich mit dem Zugführer über den Vorfall dieſer meinte Man
wird ſeine Leiche nachhauſe ſenden das iſt alles was geſchieht
Jch ſagte ihm wie er ſich verhalten ſollte der Menſch war jedoch
zu eigenſinnig Er hätte aus der andern Thür ausſteigen und
unter dem Wagen hindurch ſchießen ſollen aber er glaubte alles
beſſer zu wiſſen und hat nun die Folgen davon Ich kenne ihn
er war ein ganz guter Menſch nur zu eigenſinnig

Boshafte Folgerung A Denken Sie ſich geſtern iſt
bei Meyer Co eingebrochen worden Das iſt un
möglich A Unmöglich Warum Weil MeyerCo ſo viele Ladenhüter haben

Verwandelter Standpunkt Schauen Sie einmal Frau
Nachbarin was für einen jungen Mann die alte Frau da hat

Was nicht gar das iſt ja ihr Sohn Das ſollte man
aber gar nicht glauben daß die junge Frau ſchon ſo einen alten
Sohn hat

Gegenleiſtung Dichter Herzlichen Dank für die ſchöne
Paſtete die Sie mir für die Jhnen gewidmeten Poeſieen überſen
den ließen Dame Dank Jch habe Sie doch nicht beleidigt
daß ich Jhnen für Jhre Gedichte etwas Genießbares ſchickte

Verkannt Dame Herr Lieutenant wie gefällt Jhnen die
Baroneß Lieutenant Offen geſtanden ich bin etwas ent
täuſcht man ſagt ſie habe Geiſt doch that ſie nicht einmal
den Mund auf als ich längere Zeit mit ihr geſprochen hatte
Dame Sie irren Herr Lieutenant ſie hat zweifellos ein
dutzendmal gegähnt

Fatale Veränderung Wie geht s denn Jhrem Neffen dem
Studioſus Na ſeit der die Hochſchule beſucht hat er ſich
ſehr zu meinem Nachtheile verändert

Einzige Rettung Gläubiger Heute muß ich mein
Geld haben Herr Lieutenant unter allen Umſtänden
Lieutenant Na da kommen Sie in Gottesnamen mit gleich
werde ich mir eine Frau ſuchen

So doch A Hör mir auf mit deinen Gedichten damit
lockſt du keinen Hund hinter m Ofen hervor O doch
er braucht nur eine Wurſt hineinzuwickeln

Die Praktiſche Herr Mein Fräulein für Sie ginge ich
durchs Feuer Junge Dame Gehen Sie lieber durchs
Nebenzimmer und ſprechen Sie mit Mama

Ein Duell mit tödtlichem Ausgange für den Geforderten wird
im Kreiſe der Freunde beſprochen Ah, ſagt Barom Bumwitz
das muß man dem Gefallenen laſſen er hat viel Geiſtes

n gezeigt Nu äben, meint der ſächſiſcheentier Vorſichtsmeyer aber nach meiner unmaßgeblichen An
ſicht wär ihm Leibesabweſenheit viel zudräglicher gewäſen

Wiſſenſchaft Kunſt Tilteratur
Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl

vorbehalten
Frieda s Mädchenjahre und andere Erzählungen für junge

Mädchen von Clementine Helm Stuttgart Karl Krabbe
Eleg geb 3 M

Verlorene Liebe Roman von A v Gersdorff Berlin
Albert Goldſchmidt cBerthold Auerbach s Schriften Stuttgart J G Cotta ſche
Buchhandlung Nachf Vollſtändig in 72 Lfgn alle 14 Tage
eine Lieferung zu 25 Pfg Lfg 25 Auf der Höhe

Lyndall Roman aus dem ſüdafrikaniſchen Farmerleben von
Ralph Jron Oliva Schreiner Mit Genehmigung der Ver
faſſerin frei aus dem Engliſchen übertragen von Marie
S 3 ramm Macdonald Zwei Theile in einem Bande
5 M

Das Reich der Habsburger von Sidney Vhitman
Verfaſſer des Kaiſerlichen Deutſchlands Rechtmäßige deutſche
Ueberſetzung von O Th Alexander Berlin 1892 Karl
Ulrich Co 4 M

Die Surrogate Jhre Darſtellung im Kleinen und deren
fabrikmäßige Erzeugung Ein Handbuch der Herſtellung der
künſtlichen Erſatzſtoffe für den praktiſchen Gebrauch von Jndu
ſtriellen und Technikern von Dr Theodor Koller Frank
furt a M 1893 H Bechhold SDie Widerſtands Gymnaſtik Für Schule und Haus
Eine Anleitung zur Erhaltung und Kräftigung der Geſundheit
Allgemeinverſtändlich für Jedermann Mit 50 Abbildungen
o T Georg Müller Leipzig 1892 C L Hirſchfeld

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle g d
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las Düäümmrnungen
Roman in drei Büchern von Rudolf von Gottſchall

Noch an demſelben Vormittag hatte Marie anſpannen laſſen
und war in die Stadt gefahren Jhr erſter Beſuch galt Frau
Abraham ſie hatte ſich aus dem eleganten Boudoir in ein
Zimmer des Erdgeſchoſſes hinuntertragen laſſen Dort war
es düſter und unheimlich die Vorhänge waren heruntergelaſſen
und eine Nachtlampe verbreitete ein ſpärliches Licht in der
Dämmerung

Frau Abraham lag im Wundfieber und die Diakoniſſin
bat die Eintretende die ſie nur auf dringendes Verlangen ein
le ſich ſtill und ſchweigend am Krankenlager zu ver

alten

Marte erſchrak über das fieberheiße Geſicht die mehr
als ſonſt brennenden Augen das Flackerlicht der Lampe warf
einen geſpenſtiſchen Schein auf die ſcharfen Züge Die Kranke
ſtöhnte und warf ſich hin und her dann begann ſie zu
murmeln und leiſe vor ſich hinzuſprechen

Ein hoher Herr vornehm und ſtolz ja ich habe
noch ein beſſeres Geſchäft als dies mit ihm zu machen
viel einträglicher Mit einer Kugel hat er mich diesmal be
zahlt das andere bringt Gold viel Gold ich ſehe
ſchon die blanken glitzernden Haufen Wenn nur die garſtige
Kugel mich nicht zerriſſen hätte in zwei Hälften ja ich
fühl s und ich weiß nicht ob ich mit der Rechten mehr
zußſammenſcharren kann oder mit der Linken Den Ring
hätt ich doch nicht fortgeben ſollen das war mein Talis
man er hielt meine Glieder meine Seele zuſammen jetzt
fällt alles auseinander ich ſuche mich ſelbſt und ich ſinde
mich nicht Warum ließ ich ihr den Ring der kleinen Hexe
D ſie iſt jung blühend ſchön doch das iſt alles Maske Es
iſt eine Teufelin ſie hat mich an ſich gelockt ich mußte ihr
den Willen thun und da hat ſie die Kugel für mich ge
goſſen und ihr Bube der wilde Jäger ſchoß ſie ab

Marie erſchrak über dieſe Anſchuldigungen der Fieber
kranken ſie mußte ſich erſt darauf beſinnen daß es eine
Jntrigue der Frau Abraham war die ſo traurige Folgen
nach ſich gezogen Die Kranke hatte ſie nicht erkannt aber
doch ſchien es als ob die Nähe des Mädchens auf ihre
W wirkte ſie beſchäftigten ſich fortwährend

mit ihr
Hat einen guten Vater das alberne Ding der

brachte mir Gold und immer wieder Gold dafür konnte
ich meinen Salon einrichten und die Mutter hahaha
Auch eine gute Frau aber für meinen Salon wie ge
ſchaffen doch ſie darf nicht nein ſie wagt es nicht Und die
Liebe des Töchterchens der Sohn des Verrückten doch
das iſt ja zu Ende Fort mit ihr fort mit ihr ſie iſt
die Braut des Mörders

Die Diakoniſſin bat Marie das Zimmer zu verlaſſen
die Krante ſehe ſie zwar nicht doch ſie fühle ihre Anweſen
heit Marie entſchloß ſich zu gehen ſie eilte dann von
Laden zu Laden kaufte Kompots kühlende Getränke weiche
Plumeauxr und ſandte alles der Pflegerin der Frau
Abraham zu Dann wagte ſie ſich allein in das Gerichts
gebäude und hatte den Muth eine Audienz beim Präſidenten
zu verlangen Dieſer wies ſie an den Unterſuchungsrichter
der zwar durch ſeine Brillengläſer das ſchöne Mädchen mit
Wohlgefallen betrachtete doch ihrem Wunſche nicht Gehör

enktes kann Jhnen nicht den Zutritt zu unſerm Ge
fangenen geſtatten gnädiges Fräulein Sie ſind in die An
gelegenheit mitverwickelt und Jhr Zeugniß wird von Wichtig
keit ſein Eine Rückſprache mit dem Angeklagten darf ich nicht
zulaſſen

Jch will mich gewiß nicht mit ihm verſtändigen ich
will ihn ſehen ihn tröſten die Wünſche die er etwa hegt

p erfüllen ſuchen ſoweit dies die Gefangnißzordnung ge
tattet

Das iſt alles ſehr ſchön, verſetzte der Richter aber ich
habe mich ſelbſt davon überzeugt daß ſich der Graf in einemZuſtande befindet der ſindchſt jede wohlthätige Einwirkung

ausſchließt Unſere Stühle und Tiſche haben bereits unter ſeinen
Zufällen gelitten und ſind mit geknickten Beinen auf den Boden
getragen worden Jch will durchaus nicht behaupten daß auch
Sie mein Fräulein

Jch fürchte mich vor ſeinen Zufällen nicht, ſagte Marie
den Richter raſch unterbrechend

Jch trete Jhren Wünſchen nicht allein entgegen, fuhr dieſer
fort der Gefängnißarzt hat aufs ſtrengſte verboten daß außer
den Wärtern irgendwer das Zimmer betrete Und es wagen
ſich immer nur mehrere zugleich hinein

Marie überzeugte ſich daß ihre Bemühungen zunächſt hier
vergeblich ſeien und verließ betrübten Herzens den Juſtizpalaſt
Als ſie über die Promenade ging kam ſie an die Stelle wo
ſie damals Enrico war ein wonniges Weh erfüllte
ihr Herz keine Blüthen mehr an Flieder und Hollunder

kein Lied der Nachtigallen aber im Herzen doch eine ſüße
Erinnerung

Und dieſe Erinnerungen wurden ſo überwältigend Heiße
Sehnſucht ergriff ſie den Geliebten wiederzuſehen wenn er
ihr auch für immer verloren war Auf der ganzen Heimfahrt
ſchwebte Enrico s Bild ihr vor die innere Unruhe jagte ſie
auf von ihrem Sitz im Wagen ſſie ſtieg aus als ſie den
Park vor ſich liegen ſah und wandelte durch ſeine Baumgänge
und auf den durch die Gebüſche ſich ſchlängelnden Seiten
wegen

Da hörte ſie vor dem Kiosk ein Geflüſter und als ſie um
denſelben herumbog ſah ſie auf der Bank ein liebendes Paar
ſitzen ſo beſchäftigt mit Kuß und Umarmung daß es die
Schritte der Nahenden überhörte Sie fuhr zurück als wäre
ſie auf eine Viper getreten und ſuchte raſchen Schrittes wieder
das grüne Buſchverſteck auf

Dabei mußte ihr Kleid welkes raſchelndes Laub mit fort
geſchleift haben denn nun ſprangen auch die Liebenden empor
und ſpähten nach woher die mißliebige Störung gekommen
Möglich daß ſie die Fliehende hinter den gelichteten Büſchen
erkannt hatten

Sie empfand es wie einen Stich im Herzen und wie Ekel
vor dem Leben wandelte es ſie an als ſie ihre Mutter und
Lothar in zärtlicher Umarmung geſehen

7

Auf die ſtürmiſchen Spätherbſttage folgte ein ruhiger
ſonniger Morgen alles war in das milde herbſtliche Licht
getaucht goldfarbig und purpurroth ſah der Park aus als

r der Abendſonnenſchein von geſtern daran hängen ge
ieben

Marie war nach der geſtrigen Entdeckung noch trüber ge
ſtimmt noch troſtloſer es war ihr zu Muthe als wenn
etwas in ihrem Herzen entwurzelt worden wäre und ſie
konnte ſich nicht darein finden daß ins Schwanken gerathen
war was ihr ſelbſt bisher einen ſo feſten Halt gegeben die
Liebe zur Mutter Um ſo inniger gab ſie ſich dem Gedanken
an jene ſchönen Stunden hin wo das Leben noch ſo harmo
niſch vor ihr lag harmoniſch wie das Gefühl der Liebe in
ihrer Bruſt Der ſchöne Herbſtkag lockte ſie hinaus und ſie
beſchloß am Nachmittage jene Stätte wieder einmal aufzu
ſuchen wo ſie an Enrico s Seite unter den Blumen des
Frühlings ſo glückliche verheißungsvolle Stunden verlebt
Eine Wanderung m dem Breiten Stein Suſette ſollte ſie
wieder begleiten Obſchon ſie jetzt vor dem ſchwatzhaften

S ee n t e S
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Mädchen manches Geheimniß hatte und allein in dieStadt gefahren war ohne ihre läſtige re Be
gleitung ſo konnte ſie ihr doch ihre innere Aufregung nicht

W und ſchon der Wunſch wieder zum Breiten Stein

mals mit Blumen geſchmückt die in allen Farben ſchimmerten
ein fröhliches Getümmel das weithin ſichtbar waäar Jetzt
ſah Marie mit Wehmuth die vereinſamten noch aufgeſchlagenen
Blüthenaugen des Spätjahres das Tauſengüldenkraut das

i demr Skwas nütich din Im Gegenden Ich Rede den
Glücke der andern nur im Wege Haben S t
bemerkt Dora und Alvyn lieben ſich ja Dora wird ſich aber
nicht leicht dazu entſchließen mich zu verlaſſen und Alvyns Frau
zu werden ſo lange ich lebe Das gute Geſchöpf würde es ſchwer

Wie denn nicht Das müſſen Sie doch ſelbſt Kwiebe daß
re Aufmerkſamkeiten ihm Qualen bereiten müſſen kenn

nen doch kein Geheimniß geblieben ſein daß er Ah
dah Sie wiſſen ganz gut was ich meine Aber beſſer wäre
es Sie machten dem grauſamen Spiel ein Ende und erklärten

zu wallfahrten ſprach allzudeutlich von der Sehnſucht die ihr ſich unter den Halmen hoher Gräſer verbirgt die Seabioſe übers Herz bringen mich einer traurigen Einſamkeit anheim ſich Heute bei Alvyns Abſchiedsfeſte wäre der richtige Augen
v erfüllte der niedliche bläulich weiße Augentroſt der noch hier und dort zugeben Die Dentbarteit die ſie glaubt mir ſchuldig zu ſein blick hierfür

u aus den Gräſern hervorlugt alle ſo vereinzelt ſo verſteckt würde ihr dies nicht erlaubenſette hatte in ihrem Köpfchen ganz eigene Gedanken JhrMutterwitz ſagte ihr daß der Graf burh pf letzten Vorgänge
etwas in die Ferne gerückt ſei und wenn Enrico nur nicht

auf der andern Seite gebunden wäre gleichviel Sie mußte
den Blick überall hin offen halten denn ihre Hoffnung aus
einer abhängigen ganz herauszukommen hatte durch die
Krankheit des alten Rispori und des Baſilio nothgedrungene
Faulenzerei bei welcher der Stein der Weiſen nie erfunden
werden konnte einen harten Stoß erlitten Der Gnom konnte
ihr auch an dieſem Vormittag wo er wiederum nach Helmers
heim geſchlendert war nichts Tröſtliches verkünden ſie nahm
ihn beiſeite und verhandelte lange mit ihm die Verhandlungen
nahmen diesmal einen günſtigen Verlauf und ſchloſſen mit
einem herzhaften Kuß ab

Bei Tiſch war der Baron ausnahmsweiſe zärtlich gegen
ſeine Frau ſie gefiel ihm ſie war friſcher und lebhafter als
ſonſt Marie empfand darüber ſchmerzliches Unbehagen
Hafteten doch die Blicke der Mutter und Lothar s bisweilen
auf ihr als wollten ſie in ihren Zügen leſen ob ſie die Mit
wiſſerin des Geheimniſſes ſei oder gar zur Verrätherin des
ſelben werden könne Es herrſchte eine ſchwüle Luft und
Marie fühlte ſich erſt freier als die Tafel aufgehoben worden
Dann aber rief ſie ſogleich Suſette ſetzte das Herbſthütchen
auf mit der breiten Krämpe das ihr allerliebſt zu Geſicht
ſtand warf einen leichten Mantel um und ſtürmte hinaus
ſodaß Suſette ihr kaum zu folgen vermochte

Mit wie frohen Hoffnungen war ſie damals dieſelben Pfade
gewandelt jetzt lag auf ihnen die Herbſtſonne mit etwas
müdem Licht Wie herbſtlich bunt gefärbt die Bäume in den
Gehölzen am Wege gelbleuchtend die Wipfel der Birken
bäume roth die Buchenkronen ſchwefelgelb die Krone der
Ahorne purpurfarbig der Ebereſchen gefiederte Blätter ein
bunter Karnevalsſcherz vor dem Blätterfall Oder wird nicht
alles erſt welk und vergilbt ehe es zu Grabe geht Doch
nein ſchöner iſt der Tod der uns mitten im Hoffnungs
grün dahinrafft ohne daß wir das traurige Verkoinmen und
Verwelken kennen lernen

In ſo ſchwermüthigen Gedanken ſchritt Marie ihren Weg
dahin den Waldbergen zu einſt dem Ziele ihrer Sehnſucht

Schon traten ſie auf die erſte Waldwieſe wie war ſie da

ſo ſchüchtern als wagten ſie kaum jetzt noch zu blühen Und
ſelten wie die Blumen des Waldes ſind auch ſeine Sänger ge
worden keine Nachtigall kein Fink kein Pirol läßt ſein
Lied ertönen wie damals als ſie das Feſt der Liebe mit fröh
lichem Geſang 3 feiern ſchienen nur Haubenmeiſen und
Goldhähnchen belebten mit ihren feinen Stimmchen den ent
völkerten Wald

Wie dürftig all das Leben in Flur und Wald doch auch
im Herzen des Mädchens war die Lebensfreude ſo karg ge
meſſen nur die Blumen der Erinnerung bewahrten noch etwas
Farbe und Duft

Alle dieſe Gedanken lagen der muntern Begleiterin fern
welche wie damals Operettenlieder trällernd rüſtig voran
ſchritt eine Art von Alpenſtock in der Hand den der Gärtner
ihr zurechtgemacht

Als ſie aber durch die Schneiſe heranſtiegen zur Höhe des
Breiten Steins da drehte ſich Suſanne oft um und blickte
ihre Herrin mit ſchelmiſchen Augen an ja ſie nickte ihr bis
weilen mit verſtändnißvollem Lächeln zu doch Marie begriff
nicht was das alles zu bedeuten hatte

Du haſt dir doch nicht etwa deinen Bafilio auf den Breiten
Stein beſtellt ſagte ſie ich würde mir ein ſolches Stell
dichein unter meinen Augen verbitten aber auch nicht zugeben
daß ihr hinter meinem Rücken Heimlichkeiten habt

O nein verſetzte Suſette mit einem herausfordernden
Seitenblick ich brauche mir meinen Liebſten nicht in die
Wälder zu beſtellen wir ſind verlobt von Rechts wegen und
alle Welt kann Zeuge unſeres Glückes ſein

Sie waren inzwiſchen auf dem Breiten Stein angekommen
Der Fernblick über Waldthäler Wieſengründe Hügel hinweg
zu den blauen Bergen war in der Herbſtluft faſt klarer als
im Frühſommer welcher mit allerlei Schleiern aus Waſſer
dunſt gewoben die Ferne überhauchte links zur Seite ragte
die hohe Eſſe von Buderode auf ihrem Hügel rechts der
Kirchthurm von Helmersheim hinter den Waldcouliſſen mehrerer
ineinandergeſchobener Thäler Der Blick in die Ferne hat nur
Reiz für die Hoffnung die in den Duft derſelben ihre Zauber
ſchloöſſer malt dem hoffnungsloſen Gemüth iſt die Ferne wie
die Nähe in denſelben grauen Schleier gehüllt Fortſ folgt

Juſtnu s
Von J v Troll Boroſtyani

Schluß

Wie erſchrak ich als eine Viertelſtunde ſpäter Alvyn auf den
Arm ſeines Bruders aeſtat n das Zimmer trat Nicht er war
es der mir Schrecken ein ößte ſeine angen waren wohl etwas
bleicher als vordem aber man erkannte ſogleich daß der Doktor
nicht zu viel verſprochen indem er ſeine baldige Herſtellung in
nahe Ausſicht ſtellte Juſtus Ausſehen dagegen erweckte meine
Sorge Seine Geſichtsfarbe war wachsgelb geworden die
Backenknochen traten ſcharf hervor und die ſchönen ſtrahlenden
Augen lagen tief eingeſunken in ihren bläulich umrändertenHöblen und hatten all ihren Glanz verloren Sollten die An
ſtrengungen der Pflege die Nachtwachen und die Angſt um den
Bruder ihn ſo arg mitgenommen haben Jch konnte es nicht
recht glauben Das aber wußte ich daß er ſelbſt einer Erholung
bedürftiger war als der an ſeiner Seite faſt blühend ausſehende
Rekonvalescent Auch hielt ich es für meine Pflicht aus meiner
Meinung kein Hehl zu machen und nachdem wir ein Weilchen
über allerlei alltägliche Dinge geplaudert erklärte ich Juſtus
ohne Umſchweife daß es an der Zeit ſei ſich Ruhe zu gönnen
zu ſeiner Erholung etwa eine kleine Vergnügungsreiſe anzutreten
Alvyn und Dorag die mittlerweile auch eingetreten war ſtimmten
mir lebhaft bei Juſtus aber betheuerte ſich ganz wohl zu
fühlen und wollte von einer Reiſe nichts wiſſen Die kleine
Ermüdung die er ja nicht leugnen wolle werde nun da er jetzt
nichts mehr zu thun und zu ſorgen habe bald von ſelber weichen
Jch glaubte ihm nicht da aber alles weitere Drängen ſich als
nutzlos erwies beſchloß ich mich hinter den Hausarzt zu ſtecken
und dieſen zu einem Machtworte in betreff Juſtus zu veran
laſſen Als ich mich aber zu dieſem Zwecke zwei Tage ſpäter bei
meinen Freunden einſtellte empfing mich Juſtus und bat mich

ihn in ſein Arbeitszimmer zu begleiten deſſen Thür er zu
meiner nicht geringen Verwunderung hinter uns abſperrte

Jch will nicht daß wir geſtört werden, ſagte er indem er
vor ſeinem Sekretär Platz nahm und einen großen von ſeiner
Hand beſchriebenen Bogen Papier entfaltete

Sie ſind Juriſt und ich möchte mir Jhren Rath erbitten,
fuhr er fort Als ich da vergangene Nacht wieder nicht ſchlafen
konnte am Krankenbette Alvyns habe ich mir das Schlafen
faſt ganz abgewöhnt da fiel mir ein daß es angezeigt fei ein
wenig Ordnung zu machen und mein Teſtament niederzuſchreiben
Man kann ja nie wiſſen was geſchieht Und da möchte ich Sie
nun erſuchen daſſelbe durchzuſehen ob es in ſeiner Form richtig
abgefaßt iſt

nahm das Teſtament und las Alvyn und Dora waren
darin zu gleichen Theilen als Erben von Juſtus nicht un
bedeutendem Vermögen eingeſetzt Als ich ihm das Schriftſtück
mit der Beruhigung zurückgab daß daſſelbe ganz rechtsgiltig ver
faßt ſei konnte ich nicht umhin die Bemerkung beizufügen
daß es von ihm viel vernünftiger wäre irgend etwas zur
Kräftigung ſeiner Geſundheit zu unternehmen als ſich mit Todes
gedanken zu tragen

Juſtus lächelte
Nun nun, ſagte er deshalb weil ich mein Teſtament

re habe glaube ich ja nicht ſchon morgen oder übermorgen
terben zu ſollen Jch will ja nur alles in Ordnung gebracht

haben für alle Fälle Was Sie aber da von meiner
Geſundheit ſagen ich bin ja nicht krank wirklich nicht Wenn
es aber dennoch bald mit mir zu Ende ginge was läge weiter
daran Jch habe doch eigentlich genug gelebt da ich niernandem

Jch unterdrückte einen e
Glauben Sie wirklich ſtotterte ich nicht ohne Verlegenheit
Glauben Was glauben wiederholte Juſtus Jch weiß

es Und wenn ich es auch früher nicht ſchon bemerkt hätte ſo
müßte ich es doch jetzt wiſſen Hab ich es doch geſehen wie ſie
ſich in Angſt und Sorge verzehrte als Alvyn krank darniederlag
Nachts wenn ich aus ſeinem Zimmer trat fand ich ſie oftm
in Thränen ſtatt daß ſie ſchlief Jch gab ihr wohl keine
Veranlaſſung dazu

Und wenn nicht Alvyn ſondern die Sorge um dich um deine
Geſundheit und dein Leben die Urſache ihrer Thränen geweſen
wäre ſchoß es mir plötzlich durch den Kopf Doch gleich
darauf kam mir dieſer Gedanke ſo komiſch vor daß ich mich wohl
hütete ihn laut werden zu laſſen

Ja wenn es aber auch wirklich der Fall ſein ſollte daß Dora
Alvyn liebt, ſagte ich ſind Sie deſſen auch gewiß daß ihre
Liebe widert wird

Jetzt fuhr Juſtus auf
Wie Nicht erwidert Dora s Neigung ſollte nicht erwidert

ſein Aber Alvyn müßte ja blind und blöde ja geradezu blödeſein wenn er dieſes liebe Geſchöpf nicht liebte Cch bitte Sie

wie können Sie ſo etwas denken
Dann warf er das Teſtament in die Lade ſeines Schreib

tiſches und fing an im Zimmer auf und ab zu laufen Mich
beachtete er gar nicht mehr ſo mächtig war die Erregung ſeines
Gemüthes

Wieder waren mehrere Wochen vorübergegangen Alvyn war
völlig hergeſtellt und der letzte Abend vor ſeiner Abreiſe ſollte
uns alle zum Abſchiedsfeſte vereinigen Mir bangte davor denn
ich war überzeugt daß daſſelbe auch zum Verlobungsfeſte werden
ſollte und wenn ich es auch einſah daß es für Juſtus beſſer ſei
wenn die von ihm ſelbſt vorausgeſehene Entſcheidung bald fiele
ſo wußte ich doch daß dieſelbe einen ſchweren Streich gegen ſein
Herz führen würde

Als ich das Haus betrat begegnete mir Dora im Flur Sie
kam aus der im Erdgeſchoſſe gelegenen Küche und hielt auf einem
Glasteller einen mächtigen Kuchen in der Hand Jhre Wangen
waren vom Herdfeuer geröthet und freudige Heiterkeit blitzte
aus ihren blauen Augen

Welch luculliſche Genüſſe bereiten Sie da für uns frug
ich auf den Kuchen weiſend

Sie legte den Finger an den Mund
Bſt Nicht ſo laut flüſterte ſie Es ſoll eine Ueberraſchung

für Juſtus werden Sein Lieblingsgericht das ich ſelbſt gekocht
Er wird Augen machen wenn er erfährt daß Agathe mir dabei
gar nicht geholfen

Schweigend ſtieg ich hinter Dora die Treppe hinan Jch war
ärgerlich geſtimmt Dora s Aufmerkſamkeiten für Juſtus ver
droſſen mich da ich wußte daß ſie ihn mehr quälen als erfreuen
mußten Ich folgte ihr in das Speiſezimmer wo ſie den Kuchen
z n Kredenztiſch ſtellte und über und über mit Zucker

eſtreute
Das iſt der Zucker mit dem ſie die bittere Pille verſüßen

will die ſie ihm zu ſchlucken giebt, dachte ich zornig
Sie aber lächelte vergnügt vor ſich hin
Glauben Sie daß es ihn freuen wird ffug ſie

f e plin Antwort ſo böſe war ich auf Plötzlich aber
uhr ich los

Warum quälen Sie den armen Juſtus unaufhörlich Warum
berpawſen Sie ihn mit Zuvorkommenheiten die ihn nur peinigen
önnen 2
Jch hielt inne meine eigenen Worte erſchreckten mich Dora

aber blickte mich mit großen Augen ſtaunend an
Quälen wiederholte ſie Jch quäle Juſtus

Dora wechſelte die Farbe Ein leichtes Zittern bewegte ihre
e die immer noch die Streubüchſe feſthielt und ein dichter
Juckerſtaub fiel neben dem Kuchen auf die Tiſchplatte nieder

Sie glauben daß Juſtus liſpelte ſie kaum hörbar
Sie liebt fiel ich ein Ja das glaube ich nicht nur ichweiß es Und daß Sie mit Jhren koketten Künſten ihn nutzlos

peinigenſt J nen exboſt gegen ſie daß es mir ordentlich wodl that

e zu kränken
ie ſchwieg Nur ein leiſer Seufzer drang zwiſchen ihre

Lippen Jhr Geſicht konnte ich nicht ſehen denn ſie hatte mir
ven Rücken zugewendet Jetzt klappte ſie den Deckel des Schrankes
zu und ſchlüpfte haſtig aus dem Zimmer

Mit gemiſchten Gefühlen blickte ich ihr nach Jch ſchämte mich
meiner plumpen Derbheit und doch war ich wieder froh das un
haltbare Verhältniß einer Kriſis entgegengedrängt zu haben Noch
mehr aber freute ich mich deſſen als ich in Juſtus Zimmer
tretend die bleichen Wangen die nervöſe Unruhe meines wackern
Freundes ſah Es war wirklich hoch an der Zeit daß dieſe un
erquickliche Lage der Dinge ein Ende nahm

Trotz der anfänglich etwas befangenen und erregten Stimmung
der Mehrzahl der Theilnehmer verlief das Feſtmahl in un
geſtörter Heiterkeit Alvyns überſprudelnde Luſtigkeit wirkte an
ſteckend auf die andern und frohes Lachen muntere Scherzworte
nogen von Lippe zu Lippe

ir waren beim Deſſert angelangt und der mir bereits be
kannte Kuchen wurde aufgetragen t etwas ſcheuer Miene
denn mein auf Dora durchdringend gehefteter Blick verwirrte ſie
ſichtlich und ſtockendem Tone murmelte Dora wie geiſtes
abweſend ein paar Worte vor ſich hin daß ſie den Kuchen ſelbſt
bereitet habe um zu beweiſen daß ſie in den Künſten der Küche
nicht ungeſchickt ſei wie Juſtus ſtets behaupte Weiter kam ſie
nicht das ſpöttiſche Lächeln daß ſie auf meinem Munde bemerkte
ſchnitt ihr das Wort ab

Jetzt aber erhob ſich Alvyn von ſeinem Sitze und ſein mit
edlem Wein gefülltes Glas emporhebend rief er

Hurrah hoch Die Hausfrau möge leben Jch leere meinen
Becher auf Dora s Wohl und auf das Wohl desjenigen derdas Glück haben wird ſie als ſeine Hausfrau beimguſähren

Tiefes Schweigen folgte Alvyns Trinkſpruch Doch nach
wenigen Augenblicken erhob auchtJuſtus ſich das Glas mit beben
der Hand ergreifend Er war ſehr blaß geworden Ein ſeltſames
Leuchten verklärte den dunklen Glanz ſeines Auges

Dora ſagte er laut und langſam Jch ſchließe mich dem
Wunſche Alvyn s an Jch trinke auf das Wohl desjenigen den
du liebſt Willſt du mir Beſcheid thun

Dora zögerte Eine Sekunde lang blickte u unſchlüſſig vor ſich
ins Weite Ein jähe Röthe übe c re Wangen und ihre
Bruſt hob und ſenkte ſich in e themzügen Doch jetzt er
hob auch ſie ſich und griff nach ihrem Becher klangen die
Gläſer aneinander und Juſtus und Dora s Bücke begegneten
ſich als wollte jeder ſich tief in des andern Seele ſenken

Gern thu ich dir Beſcheid ſagte Dora Es lebe der den
ich liebe Er lebe hoch Juſtus lebe hoch

uſtus Glas fiel zu Boden das h Naß über den Teppich
ergießend Er ſelbſt ſtand wie verſteinert Da flog Dora ihm
um den Hals und küßte ihn wieder lebendig

Wir aber tranken auf das Wohl des Brautpaares Ein Toagſt
folgte dem andern und die Nacht war weit vorgerückt als ich
n heiterſter Stimmung mich auf den Heimweg machte
Wenige Wochen ſpäter fand Juſtus Vermählung mit Dora

ſtatt Dann traten ſie eine Reiſe an und als ſie wieder in ihr
trauliches Heim zurückkehrten fand ich Juſtus völlig verändert
Kraft und Geſundheit lag über ſeiner Erſcheinung Sein Schickſal
hatte ihm das beſte Heilmittel gereicht das Glück

Bunte Zeitung
Eine eigenartige Wrangel Reliquie ſo erzählt der

Bär beſitzt eine alte Schullehrerfamilie in der Lau
ſitz Der große Krach der den Gründerjahren folgte hatte auch
einen ehemaligen Unteroffizier von den WrangelKüraſſieren der
in der Lauſitz einen Poſten als Volksſchullehrer gefunden hatte
in arge Bedrängniß gebracht Der ſparſame Mann hatte ſich
eine Aktie gekauft und als er dieſe zur bevorſtehenden Hochzeit
ſeiner Tochter verſilbern wollte ſtellte es ſich heraus daß ſie
durch den Krach völlig werthlos geworden war Beſorgt um
das Schickſal ſeines Kindes verfiel der um ſein ſchönes Geld ge
kommene Magiſter auf den Gedanken ſeinen ehemaligen Regi
mentsCommandeur der es in Berlin bis zum Feldmarſchall ge
bracht hatte und von deſſen Menſchenfreundlichkeit er erſt kürz
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lich wieder etwas in der Zeitung geleſen aufzuſuchen und umRath und Hilfe zu bitten Er verſchaffte ſich kran fuhr nach

Berlin und erwirkte ſich auch bei Sr Excellenz eine Audienz
Papachen der ſeinen ehemaligen Untergebenen ſofort wieder

erkannte meinte als der Schulmeiſter ſeinen Vortrag beendet
hatte Na laß mich man die dämliche Aktie hier ich will mal
ſehen was ſich mit ſie machen läßt und jede dir dann bald Be
ſcheid Die Antwort blieb denn auch nicht lange aus Einige
Tage vor der Hochzeit ſeiner Tochter erſchien bei dem alten
Lehrer ein Bank er der ihm im Auftrage des Feldmarſchalls den
Nominalwerth der Aktie auszahlte und ihm gleichzeitig die
werthlos gewordene Aktie übergab auf welche Papa Wrangel die
Worte Schullehrer müſſen nicht ſpekuliren geſchrieben hatte
Der Schwiegerſohn des alten Lehrers dem ſeine Braut die
ganze Geſchichte verrathen hatte ließ an ſeinem Hochzeitstage
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